
Ultrapool Poolsteuerung mit Solaroption

Ausführliche Anleitung:

www.yourmanual.info/Ultrapool_de.pdf

Lieferumfang
l Ultrapool Poolsteuerung mit Solaroption
l 3 Schrauben 3,5 x 35 mm und 3 Dübel 6 mm

zur Wandmontage
l Ersatzsicherung 4AT
l Gebrauchsanleitung

Optional erhältlich, je nach Bestellung und Aus-
führung:
l Pt1000 Temperaturfühler, Tauchhülsen, Über-

spannungsschutz,

Allgemeine Hinweise
Diese Anleitung enthält grundlegende Hinweise und wichtige Informationen zur Sicherheit, Installation und Betrieb.
Vor Inbetriebnahme und Bedienung ist die ausführliche Anleitung vom Installateur / Fachkraft und vom Betreiber der
Anlage vollständig zu lesen und anschließend aufzubewahren. Es handelt es sich um einen automatischen elek-
trischen Temperaturregler für den Hausgebrauch und ähnliche Anwendungen. Beachten Sie zudem die in den jewei-
ligen Ländern geltenden Unfallverhütungsvorschriften, die zutreffenden Normen und Bestimmungen und die
Montage- und Bedienanleitung der zusätzlichen Anlagenkomponenten. Montage, elektrischer Anschluss, Inbe-
triebnahme und Wartung dürfen nur durch eine entsprechende ausgebildete Fachkraft erfolgen. Für den Betreiber:
Lassen Sie sich von der Fachkraft ausführlich in Funktionsweise und Bedienung des Reglers einweisen.

Technische Daten

Modell
Ultrapool Pool-
steuerung mit
Solaroption

Schwimmbadsteuerung

Elektrische Daten
Spannungsversorgung 230 VAC +/- 10 %
Leistungsaufnahme / Standby 1,5 W - 2,3 W/ 0,5W
Interne Sicherung 1 4A träge 250V
Schutzart Ip 40 / IP 44 (nur mit beiliegendem Dichtungssatz)
Schutzklasse / Über-
spannungskategorie II / II

Eingänge/Ausgänge Messbereich
Sensoreingänge 3 PT1000 -40 °C ... 300 °C
Ausgänge mechanische Relais 2

Mechanische Relais R1-R2 920VA für AC1 (nicht induktive Lasten) / 460 VA für AC3 (für induktive Lasten
wie z.b. Elektromotoren bei Filterpumpen)

Max. Kabellänge
Kollektorfühler / Aussenfühler <30m
sonstige Pt1000 Fühler <10m
0-10V/PWM <3m
mechanisches Relais <10m
Zulässige Umge-
bungsbedingungen
bei Reglerbetrieb 0 °C - 40 °C, Max. 85 % rel. Feuchte bei 25 °C
bei Transport/Lagerung 0 °C - 60 °C, keine Betauung zulässig
Sonstige Daten und Abmes-
sungen
Gehäuseausführung 2-teilig, Kunststoff ABS
Einbaumöglichkeiten Wandmontage, optional Schalttafeleinbau
Abmessungen gesamt 163 mm x 110 mm x 52 mm
Ausschnitt-Einbaumaße 157 mm x 106 mm x 31 mm
Anzeige vollgraphisch,128 x 64 dots
Echtzeituhr RTC mit 24 Stunden Gangreserve
Bedienung 4 Eingabetasten

Sicherung ersetzen
Reparatur und Wartung dürfen nur durch eine Fachkraft durchgeführt werden. Vor Arbeiten am Gerät die Stromzuleitung
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern! Spannungsfreiheit prüfen!

Verwenden Sie nur die beiliegende Reservesicherung, oder eine baugleiche Sicherung mit den folgenden Angaben: 4AT /
250 V.

Hat der Regler trotz eingeschalteter Netzspannung keine Funktion und Anzeige, ist evtl. die
interne Gerätesicherung defekt. Dann das Gerät wie unter C beschrieben öffnen, alte Siche-
rung entfernen und überprüfen.

Die defekte Sicherung wechseln, externe Fehlerquelle (wie z.B. Pumpe) finden und aus-
tauschen. Erst anschließend den Regler wieder in Betrieb nehmen und die Funktion der
Schaltausgänge im Manuellbetrieb wie unter 3.2.beschrieben überprüfen.

Gebrauchsanleitung
Sicherheitshinweise

Allgemein
l Die bauseitig vorzusehenden Sicherheitseinrichtungen werden keinesfalls ersetzt!
l Zu hoch eingestellte Temperaturwerte können zu Verbrühungen oder Anlagenschäden führen. Bauseitig Ver-

brühungsschutz vorsehen!
l Die Temperaturfühlerleitungen sind getrennt von netzspannungsführenden Leitungen zu verlegen und dürfen bei-

spielsweise nicht im selben Kabelkanal verlegt sein!
Wandmontage
l Installieren Sie den Regler ausschließlich in trockenen Räumen und unter Umgebungsbedingungen wie unter „

Technische Daten“ beschieben.
l Der Regler darf von hinten nicht zugänglich sein!
Betriebsart
l 4.2. Manuell Die Betriebsart “Manuell” ist nur vom Fachmann für kurzzeitige Funktionstests z.B. bei der Inbe-

triebnahme zu nutzen!
l Funktionsweise Manuellbetrieb: Die Relais und somit die angeschlossenen Verbraucher werden mittels Tas-

tendruck ohne Berücksichtigung der aktuellen Temperaturen und der eingestellten Parameter ein- oder aus-
geschaltet. Zur gleichen Zeit werden auch die aktuellen Messwerte der Temperatursensoren im Display zwecks
Funktionskontrolle gezeigt.

l 4.3. Aus Ist die Betriebsart “Aus” aktiviert sind sämtliche Regelfunktionen ausgeschaltet. Die gemessenen Tem-
peraturen werden weiterhin zur Übersicht angezeigt.

Schutzfunktionen
l 6.3. Anlagenschutz Bei Anlagenschutz (ein) kommt es zu erhöhten Stillstandstemperaturen im Solarkollektor und

somit erhöhtem Anlagendruck. Unbedingt die Betriebsanleitungen der Anlagenkomponenten beachten.

Elektrischer Anschluss
l Vor Arbeiten am Gerät die Stromzuleitung abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern! Span-

nungsfreiheit prüfen! Der elektrische Anschluss darf nur durch eine Fachkraft unter Berücksichtigung
der geltenden Vorschriften durchgeführt werden. Das Gerät darf nicht in Betrieb genommen werden,
wenn es am Gehäuse sichtbare Schäden wie z.B. Risse gibt.

l Das Gerät darf von hinten nicht zugänglich sein.
l In der Spannungsversorgung des Reglers ist bauseitig eine allpolige Trennvorrichtung z.B. Hei-

zungsnotschalter vorzusehen.
Stromschlaggefahr durch unsachgemäßen Anschluss!
l VDE- und EVU-Vorschriften des Energieversorgungsunternehmens beachten.
l Pumpen und Schwimmbecken und deren Schutzbereich gem. DIN VDE 0100-702 installieren.
l Trennvorrichtung zur Unterbrechung der Spannungsversorgung mit min. 3 mm Kontaktöffnung pro

Pool installieren.
Stromschlaggefahr durch Spannung am Gehäuse!
l Es muss ein korrekt eingestellter Motorschutzschalter installiert werden. Dabei die Werte auf dem

Typenschild beachten.
l Stromkreis mit einem Fehlerstromschutzschalter, Nennfehlerstrom I ΔN ≤ 30 mA, schützen.
l Nur geeignete Leitungstypen entsprechend der regionalen Vorschriften verwenden.
l Mindestquerschnitt der Leitungen, der Motorleistung und der Leistungslage anpassen.
l Wenn sich gefährliche Situationen ergeben können, Not-Aus-Schalter gem. DIN EN 809 vorsehen.

Entsprechend dieser Norm muss das der Errichter/Betreiber entscheiden.

l Kleinspannungsführende Leitungen wie Temperaturfühlerleitungen sind getrennt von netz-
spannungsführenden Leitungen zu verlegen. Temperaturfühlerleitungen nur in die linke Seite und
netzspannungsführende Leitungen nur in die rechte Seite des Gerätes einführen.

l Die am Gerät anzuschließenden Leitungen dürfen maximal 55 mm abgemantelt werden und der
Kabelmantel soll genau bis hinter die Zugentlastung ins Gehäuse reichen.
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EU-Konformitätserklärung
DurchdasCE-ZeichenaufdemGeräterklärtderHersteller,dassderUltrapoolPoolsteuerungmitSolaroptiondenein-
schlägigenBestimmungen:

lEUNiederspannungsrichtlinie2014/35/EUsowieder
lEURichtliniezurelektromagnetischenVerträglichkeit2014/30/EU

entspricht.DieKonformitätwurdenachgewiesenunddieentsprechendenUnterlagensowiedieEU-Konformitätserklärung
sindbeimHerstellerhinterlegt.

VeränderungenamGerät
lVeränderungen,An-undUmbautenamGeräterforderndieschriftlicheGenehmigungdesHerstellers.
lDerEinbauvonZusatzkomponenten,dienichtzusammenmitdemGerätgeprüftwordensind,istnichtgestattet.
lWennwahrzunehmenist,wiebeispielsweisedurchBeschädigungdesGehäuses,dasseingefahrloserGerätebetrieb

nichtmehrmöglichist,istdasGerätsofortaußerBetriebzusetzen.
lGeräteteileundZubehörteile,diesichnichtineinwandfreiemZustandbefinden,sindsofortauszutauschen.
lVerwendenSienurOriginalersatzteileund-zubehördesHerstellers.
lWerksseitigeKennzeichnungenamGerätdürfennichtverändert,entferntoderunkenntlichgemachtwerden.
lNehmenSienurdieindieserAnleitungbeschriebenenEinstellungenamGerätvor.

DurchVeränderungenamGerätkanndieSicherheitundFunktiondesGerätesunddergesamtenAnlage
beeinträchtigtwerden.

GewährleistungundHaftung
DasGerätwurdeunterBerücksichtigunghoherQualitäts-undSicherheitsanforderungenproduziertundgeprüft.Fürdas
GerätgiltdiegesetzlichvorgeschriebeneGewährleistungsfristvon2JahrenabVerkaufsdatum.VonderGewährleistung
undHaftungausgeschlossensindPersonen-undSachschäden,diezumBeispielaufeineodermehrerederfolgenden
Ursachenzurückzuführensind:

lNichtbeachtungdieserMontageanweisungundBedienungsanleitung
lUnsachgemäßeMontage,Inbetriebnahme,WartungundBedienung
lUnsachgemäßdurchgeführteReparaturen
lZuwiderhandlunggegendenAbschnitt"VeränderungenamGerät"
lNichtbestimmungsgemäßeVerwendungdesGerätes
lÜberschreitungundUnterschreitungderindentechnischenDatenaufgeführtenGrenzwerte
lHöhereGewalt

EntsorgungundSchadstoffe
DasGerätentsprichtdereuropäischenRoHSRichtlinie2011/65/EUzurBeschränkungderVerwendungbestimmter
gefährlicherStoffeinElektro-undElektronikgeräten.

ZurEntsorgunggehörtdasGerätkeinesfallsindenHausmüll.EntsorgenSiedasGerätnuran
entsprechendenSammelstellenodersendenSieesandenVerkäuferoderHerstellerzurück.

KlemmplanfürelektrischenAnschluss

Kleinspannungen
max.12VAC/DC

Netzspannungen
230VAC

ExemplarischerAnschlussplanfürSystemschema1.AbweichendeKlemm-
belegungensinddenHydraulikvariantenzuentnehmen.

Klemme:Anschlussfür:
S1Kollektor
-GND
S2Schwimmbad
-GND

S3Vorlauffühler(optio-
nal)

-GND

Klemme:Anschlussfür:
NNeutralleiterN
R1Filterpumpe
NNeutralleiterN
LNetzAußenleiterL
NNetzNeutralleiterN

R2
Kugelhahn,Wär-
mepumpeod.Zusatz-
pumpe

R2|Kugelhahn

DerAnschlussderSchutzleiterPEerfolgtandemPEMetallklemmblock!

Hydraulikvarianten
DienachfolgendenAbbildungensindnuralsPrinzipschemazurDarstellungderjeweiligenRegelungsvariantenzu
verstehenunderhebenkeinenAnspruchaufVollständigkeit.DerReglerersetztkeinesfallssicherheitstechnische
Einrichtungen.JenachAnwendungsfallsindweitereAnlagen-undSicherheitskomponentenwieSperrventile,
RückschlagklappenundBodenablauf,etc.vorgeschriebenundsomitvorzusehen.

PoolmitSolar,KugelhahnundFilterpumpensteuerungPoolmitSolar,Kugelhahn,ZusatzpumpeundFilter-
pumpensteuerung

PoolmitZusatzheizung,KugelhahnundFilter-
pumpensteuerung

PoolmitWärmepumpe,KugelhahnundFilter-
pumpensteuerung

PoolmitWärmepumpe,WärmetauscherundFilter-
pumpensteuerung

PoolmitFilterpumpensteuerung

MöglicheMeldungen
MeldungHinweisefürdenFachmann
SensorxdefektEntwederderFühler,FühlereingangamRegleroderdieVerbindungsleitungist/wardefekt.

NeustartDerReglerwurdebeispielsweiseaufgrundeinesStromausfallneugestartet.ÜberprüfenSieDatum&
Uhrzeit!

Uhr&DatumErscheintnacheinerlängerenNetzunterbrechungautomatisch,weilUhrzeit&Datumzuüberprüfenund
ggf.nachzustellensind.

StarkesTaktenInnerhalbvon5MinutenwurdedasRelaismehrals5Malein-undausgeschaltet.

Wandmontage
1.Deckelschraubekomplettlösen.
2.GehäuseoberteilvorsichtigvomUnterteilabheben.
3.GehäuseoberteilzurSeitelegen.DabeinichtaufdieElek-

tronikfassen.
4.GehäuseunterteilanderausgewähltenPositionanhalten

undmindestens2gegenüberliegendeBefestigungslöcher
anzeichnen.Achtensiedarauf,dassdieWandflächemög-
lichstebenist,damitsichdasGehäusebeimAnschrau-
bennichtverzieht.

5.MittelsBohrmaschineund6erBohrermindestens2
LöcherandenangezeichnetenStellenindieWandboh-
renunddieDübeleindrücken.OptionalkannderRegler
auchmit4Befestigungslöchernbefestigtwerden.

6.DieobereSchraubeeinsetzenundleichtandrehen.
7.DasGehäuseunterteileinhängenundfehlendeSchrau-

benergänzen.
8.GehäuseausrichtenundalleSchraubenfestdrehen.

AnzeigeundEingabe
DasDisplay(1)mitumfangreichemText-undGrafikmodusermöglichteineein-
facheBedienungdesReglers.

DieEingabenerfolgenüber3Tasten(2+3),denensituativunterschiedlicheFunk-
tionenzugeordnetsind.Die„esc“ Taste(2)wirdgenutzt,umeineEingabeabzu-
brechenodereinMenüzuverlassen.Esfolgtggf.eineSicherheitsabfragezur
SpeicherungvonÄnderungen.

DieFunktionderanderen3Tasten(3)wirdjeweilsinderDisplayzeileüberden
Tastenerklärt,wobeidierechteTasteinderRegeleineBestätigungs-undAus-
wahlfunktionübernimmt.

BeispielefürTastenfunktionen:
+/-Wertevergrößern/verkleinern
▼/▲Menürunter/raufscrollen
Ja/Neinzustimmen/verneinen
InfoweiterführendeInformation
ZurückzurvorherigenAnzeige
OkAuswahlbestätigen
BestätigenEinstellungbestätigen

Inbetriebnahmehilfe
BeimerstenEinschaltendesGerätesundnachEinstellenvonSpracheundUhrerfolgtdieAbfrage,obdieParametrierungdes
ReglersmitderInbetriebnahmehilfeerfolgensollodernicht.DieInbetriebnahmehilfekannaberauchjederzeitbeendetoderspä-
terimMenüSonderfunktionennochmalsgestartetwerden.DieInbetriebnahmehilfeführtinderrichtigenReihenfolgedurchdie
notwendigenGrundeinstellungen,wobeidiejeweiligenParameterimDisplaykurzerklärtwerden

1.SpracheundUhrzeiteinstellen

2.Inbetriebnahmehilfe
a)auswählenoder
b)überspringen.

a)DieInbetriebnahmehilfeführtinderrichtigenReihenfolgedurchdienot-
wendigenGrundeinstellungen.JederParameterwirdimRegler-
displayerklärt.DurchDrückender"esc"-Tastegelangtmanzumjeweils
vorherigenWertzurück.

b)BeifreierInbetriebnahmesolltendieEinstellungenindieserReihenfolgevorgenommenwerden:

lMenü9.Sprache
lMenü3.Betriebszeiten
lMenü4.EinstellungenHeizkreis,sämtlicheWerte
lMenü5.Schutzfunktionen,fallsAnpassungennötig
lMenü6.Sonderfunktionen,fallsAnpassungennötig

3.ImMenüBetriebsart"3.2.Manuell"dieSchaltausgängemitangeschlossenemVerbrauchertestenunddieFühlerwerteauf
Plausibilitätprüfen.DanachAutomatikbetriebeinschalten.

DieInbetriebnahmehilfekannjederzeitimMenü6.5.aufgerufenwerden.

BeachtenSiedieErklärungendereinzelnenParameteraufdenfolgendenSeiten,undprüfenSie,obfürIhreAnwen-
dungweitereEinstellungennötigsind.
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